
Protokall

der Mitgliederversammlung des Mennonitischen Geschichtsvereins 21
1980 auf dem Thomashof

Dıiıe Mitéliederversanimlung des MGV fand 21 1980 in Verbindung
mit der Herbsttagung der Konferenz Süddeutscher Mennonitengemeinden
1n den Räumen des Thomashof
Am Vormittag kam der MGV durch einen Bericht über die Arbeit des GE
schichtsvereins und der Forschungsstelle, abgegeben Von Liesel Quiring und
Gary Waltner, und durch den VO  - Heıinold ast gehaltenen Vortrag „Das
täutferische Verständnis des Missionsbefehls Jesu” Wort
Am Nachmittag traten sıch die Miıtglieder der MGV iıhrer ordentlichen,
alle drei Jahre stattfindenden Mitgliederversammlung. Es haben sıch e1N-
gefunden:

G:  aste
Mitglieder
Vorstands-Mitglieder
Beirats-Mitglieder

Damıt Stimmberechtigte anwesend.

Heinold ast stellte die Versammlung ebr 13; 7 und verlas -
schließend die Namen der se1it dem 1977 verstorbenen Mitglieder.

Punkt Bericht des Vorsitzenden

Seit der etzten Mitgliederversammlung VO: 1977 in Espelkamp haben
Vorstandssitzungen stattgefunden (eine als außerordentliche), denen

auch die Beiratsmitglieder eingeladen worden siınd. Die erweıterten Vor-
standssıtzungen haben sich als Gewıinn erwıesen und sollen beibehalten
werden.
Für die Sammlung VO  3 Büchern, Zeitschriften und Dokumenten der Ver-

einseigenen Forschungsstelle siınd seıit 1977 insgesamt 0,— aus-

gegeben worden. 000,— gab die Landesregierung VO  3 Rheinland-Pfalz,
un: 000,— wurden durch Spenden aufgebracht.
Eın Teıl des Nachlasses VO  3 Gustav Reimer, Montevıideo, ISt auf dem Weg
1n die Forschungsstelle.
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Dıie Geschichtsblätter sollen Artikel bringen, die einen breiten Leserkreis
ansprechen, un S1ie sollen die Forschung vorantreıiben. Dabej vab harte
Spannungen 7zwiıschen den Schriftleitern, die z L 1m Vorstand au  n
werden konnten. Die Dıvergenzen in der Forschungsarbeit über die Men-
nonıten und das Dritte eich wurden die Offentlichkeit 1)as
wırd immer dann gyeschehen, WE die Mitglieder die Möglichkeit haben
sollen, sıch ein eigenes Urteil über einen bestimmten Problemkreis bilden.

Das Lexikon 1St bıs auf einzelne Bände und auf zahlreiche Einzellieferungen
vergriffen. Es mufß abgewartet werden, WwI1e weIit sıch die Einzellieferungen
autbinden lassen. An einen Nachdruck einzelner tehlender Stücke 1St nıcht
gedacht. Sollte sich eın fremder Verlag für das Projekt interessieren, wird
der Vorstand ine Anfrage sorgfältig prüfen.
Von den wWwel herausgebrachten Büchern bıs T: 1980 noch Liefer-
bar „Mennoniten 1m Dritten Reich“ 124 Stück; Ost- und Westpreulßsische
Mennoniten“ 276 Stück Auf „‚Bücher Aaus anderen Verlagen“ oll AaUuUS-

SCIH werden.
i  3808 der noch v9rhandenen Stücke 1n Zukunft YUur noch hingewie-
Dıe Täuferaktenkommission, der Heinold ast seit Jahren angehört,
wırd 1in absehbarer eıit den Band VO  3 „Quellen und Forschungen ZUr
Reformations-Geschichte“ (ÖOsterreich, 111 Teıl, hrsg. VO  $ Grete Mecenseffy)
herausbringen.
Adalbert Goertz, USA,; konnte Urkunden aus OST- un westpreußischen Kır-
chenbüchern (evang, un: kath.) 1mM Mikrotfilmverfahren ablichten un das
gleiche Verfahren der Forschungsstelle anbieten.
In Zusammenarbeit mi1it Dr. Lettkemann 11 Otto Regier sıch un Akten
kümmern, die 1m Geheimen Staatsarchiv Berlin-Dahlem un im Stadt- un:
Staatsarchiv VO  3 Danzıgz autbewahrt wurden un möglichst vollständig
Fotokopien (zu —,10) davon herstellen.
Dıe Pflege der Mennokate und die Betreuung des Museums obliegt nach WI1e
VOTr ÖOtto Regıer, die Verwaltungssorgen tragt das Ehepaar Isert.
Die finanzielle Lage WAar günstig (über 14 000,—), dafß
gegen ıne Planung VO  . Büchern nıchts einzuwenden WAar,. Aufgrund der
allgemeinen Teuerung un des geringen Beitragssatzes ieß sich die Planung
NUr durch Darlehen verwirklichen. ach vollständiger Rückzahlung dieser
zinslos yewährten Darlehen standen dem MGV 1980 NUur knapp

2 000,— ZUuUr Verfügung, dafß sıch die VOT ıhm lıegenden Aufgaben
Nur durch einen SÖöheren Beitragssatz und durch Spendenaufrufe werden
durchführen lassen können.
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Punkt Entlastung des Vorstandes

Paul Schowalter erı daran, daß 1i1nNe Finanz-Entlastung des Vorstands
früher 1U durchgeführt werden konnte, WE UV:! 1Ne Kassenprüfung
erfolgt ISE; die keine Beanstandung ergeben hat Dıie Mehrheit der Mitglie-
der 1ST für 1Ne Kassenprüfung Ludwig troink und Helmut Keßler, beide
Gronau, sollen gebeten werden, diese Kassenprüfung noch vorzunehmen
Vorbehaltlich dieser Kassenprüfung befürworten Mitglieder die Ent-
Jastung des Vorstands.
Be1i dieser Gelegenheit wırd beschlossen, die Satzungen überarbeiten. Mıt
dieser Aufgabe werden Dr Hans Aron Hamm und ÖOtto Regıier betraut.
Der Satzungsentwurf wiıird auch VO' Vorstand geprüft, ehe der Mıt-
gliederversammlung ZUrF Annahme vorgelegt wird

Punkt Wahlen

Nach sechsjähriger Amtszeıt 11USSCI1 Vorstandsmitglieder NEeu gewählt
werden
Dr Heinold Fast, Vorsitzender un Mitschriftleiter der GBI
wiırd wiedergewählt MIt 71 St
Dıiıpl Ing Gerrit Vd  — Delden, Kassenführer
wiırd wiedergewählt MI1L Z St
Dr Hans Jürgen Goertz, Mitschrittleiter der GBI
wiırd wiedergewählt mMi1t 20 St
Dr Horst Quiring, Mitschriftleiter der GBI

71 Stwird wiedergewählt M1

Alle VIer Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl

Ebenso Beiratsmitglieder NEeu gewählt werden
Prof Dr Benrath Maınz, wird wiedergewählt 198882 St

21 StSamuel Gerber, Nuglar, Schweiz, wird wiedergewählt 99080

Dipl -Phys Adalbert Goertz, USA wırd wiedergewählt MITt St
StDPeter Pauls, Brasıilien, wird wiedergewählt MMI1IC

Oberamtsrat ı ÖOtto Regıer, Großhansdorf
wird wiedergewählt 190080 21 St
irk Viısser, Amsterdam, wiıird wiedergewählt mMit 21 St
Pftarrer Willi Wiedemann, Burgweinting, wiıird wiedergewählt mMi1t 18 St

Anstelle der beiden ausscheidenden Mitglieder Dr Hans Adolf Hertzler,
Krefeld und ÖOtto Schowalter, Deutschhof werden neu hinzugewählt
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Dr Aans Aron Hamm, Bonn-Duisdort M1 St
Diether (3Öötz Lichdi, Heilbronn, IM1L 18 St
1le Beiratsmitglieder haben die Wahl ANgCENOMMECN.
Aus der Versammlung erhalten Dr Harry Loewen, Canada 7 St

1 5tund Bergen
Es oll CEerwogcn werden, ob die Zahl der Beıräate ıcht auf oder 15 Ver-
Lretier erhöhrt werden kann Das Beiratsmitglied sollte 38l Repräsentatıon
der CISCHEN Gemeindegruppe SCHIMN, vollmächtig für den MGV dieser
Gruppe sprechen können Fın Beırat sollte auf jeden Fall Aaus den Grup-
pen der Rußländer kommen

Punkt Forschungsstelle
Die ständig orößer werdende Bibliothek und die häufig frequentierte For-
schungsstelle werten Je länger JE mehr zrofße auch finanzielle Probleme
auf die Bericht VO: Vormittag anklangen und Protokaoll ZUuUr Vor-
stands- und Beiratssıtzung VO 1980 dargelegt sind
Heinold A4St macht den Vorschlag, das Bücher-Budget ZU außerordent-
lichen tat deklarieren, für den allen Gemeinden gezielt geworben
werden könnte Paul Schowalter 1ST der Ansıcht dafß InNnan die Konfterenz
der Süddeutschen Mennonitengemeinden inNe größere Spende für die
Forschungsstelle angehen solle Gary Waltner betont, daß 1ine Halbtags-
kraft für die Forschungsstelle manche harten Arbeitsprobleme Aus der Welt
schaffen könne Er 11 versuchen, 111 Rahmen der Institutsförderung die
erforderliche Beihilfe schaffen
Theo Glück berichtet daß der Karlsruher Landesbibliothek AaUSs der eıt
nach dem dreißigjährigen Krıieg Akten lıegen sollen, die Auswertung
harren Vielleicht SC1 jemand Aaus dem Geschichtsverein dafür Gary
Waltner daß Ce1in Hınweıis darauft bei den Besuchern der Forschungs-
stelle urchaus auf NCN Interessierten treftfen könne, iınsbesondere weıl

auch für Aktenstudien heute Stipendien gebe

Punkt 5 Geschichtsblätter

Der Antrag, den Adalbert Goertz 1980 bezug autf den Inhalt
der Geschichtsblätter stellt, un: die Gegenantwort VO  z Hans- Jürgen (s0oertz
VO 1980 werden referiert un Der Antrag wird abgelehnt,
doch MIt der Maißgabe da{flß Heinold Ar Briet Adalbert Goertz
und Hans- Jürgen Goertz über die Aussprache berichtet
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Eınstimmig wırd beschlossen, den Beitragssatz für Mitglieder auf
erhöhen (für Nichtmitglieder werden S1C kosten) Studenten

zahlen künftig und für Gemeinden oll der künftige Beıitrags-
Satz sein (der letzte Beschluß wırd IN1t Gegenstimme gefaßßt)
Diether GOÖötz Lichdi hat sSec1iMHN Manuskrıipt über dıe Geschichte der Menno-
ja das als Ersatz für enners „Weltweite Bruderschaft gedacht IST,
weIit fertiggestellt, daß Vorstand Beratungen darüber beginnen können
Vıer der nwesenden Mitglieder sind daran interesSsiert, das Manuskript VOT

Drucklegung lesen Da der Autor darüber entscheiden hat, ob außer-
halb des Vorstands auch andere das Manuskript lesen dürfen, werden die
Interessierten gebeten, sich 180080 Diether (GOÖötz Lichdi direkt Verbindung

setzen

Punkt Familienforschung

Helmut eimers Antrag, die Familienforschung AUuUS den Aufgaben des MGV
herauszunehmen wırd nıcht befürwortet Es sınd der Familienforschung
wertvolle Impulse danken Viele Mitglieder sind 180080 den familienge-
chichtlichen Beıtragen verbunden, dafß s1ie ihretwegen Mitglieder des
MGV sind Hermann Thiessen, Burgdorf wird weiterhin Auftrag des
MGV familiengeschichtliche Anfragen beantworten

Punkt Mennokate

Der Pachtvertrag für die Mennokate, der 1960 auf Jahre abgeschlossen
worden 1ST, läuft noch Jahre weifter, 3881° Diskussion darüber wiırd des-
halb zurückgestellt.
Bisher sınd für die Mennokate rund 000O, aufgewendet worden.
Das eld kam ZUuU wesentlichen Teil VO' Land Schleswig-Holstein, dem
Kreıs Stormarn und der Stadt Bad Oldesloe
ÖOtto Regıer macht den Vorschlag, ZUur Hebung der Wohn- und Useums-
verhältnisse Dachgeschoß 1NenNn Raum auszubauen Kosten etw2a

000 bis 000 Der Geschichtsverein oll IMI Geldproblem
ıcht belastet werden Otto Regier hofft, den Eigenanteil AaUuUsSs staatlichen
un kommunalen Mitteln beschaffen können Da Kürze die Neu-
deckung des Daches VOrgeNOMM: werden muß, könnten beide Projekte
auf einmal aAangegangen werden. ÖOtto Regier erhält freie Hand, die Sache
anzugehen.
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Zur Deckung der laufenden Rla&asa Unterhaltungsarbeiten haben bisher
die Mieteinnahmen und Spenden ausgereicht. Für die Zukunft wırd sıch ıne
Mieterhöhung (Hausverwalter Isert trıtt selbst datür e1n), nıcht vermeıden
lassen. Für das Museum legt ÖOtto Regier dem Vorstand ıne Aufstellung
VO  3 Einnahmen und Ausgaben in den VEIrSANSCHCN Jahren (1970—1980)
VOVFT. In den ersten Jahren sınd Mehrausgaben, 1n den etzten Jahren ehr-
einnahmen verzei:  nen. Be1i einer Gesamtaufwendung Von 0,—
steht jetzt noch eın Fehlbetrag VO  - 500,— offen, für dessen Deckung
ÖOtto Regıier selbst SOISCH ll

Punkt Verschiedenes

Helmut Reimer berichtet, dafß den Papıeren seines Bruders WEe1
Bekenntnisse gefunden hat Er hat sıch VOrgScCcNnNOMMECN, eine Arbeit über das
Thema ABEN Leben nach dem 'Tod ın den mennonıitis  en Bekenntnissen“

schreiben.
Als zweıtes erinnert daran, da(ß Dr. Mezynski, Polen, sıch längere eıt
iındurch mit mennonuitischer Geschichte beschäftigt hat, sıch aber se1it 1N1-
SCH Jahren daraus zurückgezogen hat Reimer wiırd beauftragt, Dr. Me-
zynski die Grüße des MGV übermuitteln.
Zum Abschluß der Mitgliederversammlung sp;‘icl1t Theo lück eın Gebet.

Vorsitzender Schriftführer
SCZ Heinold ast 5CZ Liesel Quiring-Unruh

Besonderer Hınweıis

Jahre Kolonie Fernheim.
Herausgegeben Von der Kolonie Fernheim. 1980, 318 Seıiten.
Fernheim\ Bildbericht über das Leben einer Sıedlung 1mM Chaco
Herausgegeben amnens der Kolonie Fernheim VO Hans Dürksen und Jacob
Harder, Vorwort VON DPeter 1ens. Fotos me1ist tarbig. 1980, 135 Seiten.
Zu bestellen beim Menn. Buchversand Gary Waltner, 6719 Weierhof.
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